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den Raum einer 
Donnerstag und 


Sonnabend. Beilage zur Lauſitzer Zeitung . 17. Petitzeile 6 Pf. 
Do 


unerstag, den 10. Februar 1853, 


lich, da er alles Geld in Branntwein verſoff. Durch Zeugen 
überführt, wird derſelbe eines ſchweren Diebſtabls im Rückfall 
für ſchuldig erachtet und deshalb zu 8 Jahr Zuchthaus und 8 Jahr 
Pelizeiaufſicht verurtheilt. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 7. Februar. [Schwurgericht.] 12) Der 
Tagearbeiter Karl Auguſt Hoffmann aus Wünſchenderf, Kr. 
Lauban, 27 Jahr alt, ſchon zweimal wegen Diebſtahls und 
Urkundenfälſchung beſtraft, iſt angeklagt, auf den Namen des 
Wieſenbauers Chriſtopb zu Wünſchendorf, bei dem er bis zum 
14. Juni in Arbeit fand, einen Brief an den Zimmermeiſter 
Wende geſchrieben zu haben, worin dieſer erſucht wird, dem 
Ueberbringer 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Arbeitslohn auszuzahlen. 
Der Zimmermſtr. Wende, keinen Argwohn habend, weil Chriſtoph 
für ihn einen Wieſenbau bei Leopoldshain machte, zahlte dem 
Hoffmann, der ihm am 24. Juni den Brief überbrachte, das Geld. 
— Ferner it Hoffmann angeklagt, auf den Namen des Zimmermſtr. 
Wende einen Brief an den Maureruſtr. Kießler geſchrieben zu 
haben, worin dieſer um ein Darlehn von 3 Thlr. 15 Sgr. zur 
Auszahlung von Arbeitslohn erſucht wird. Er übergab den Brief 
dem Buchhalter des Kießler, der, als er Beirug ahnte, ihn fell: 
Bi Tr Endlich it Hoffmann angeklagt, dem Wieſenarbeiter 
ti olmann auf der Wende'ſchen Wieſe bei Leopoldshain eine 
eiſerne Schippe entwendet und fie für 7 Sgr. verkauft zu haben. 
Der Angeklagte bekennt ſich ſchuldig. Auf dieſes Bekenntniß hin 
wird er der Urkundenfälſchung, eines verſuchten und verübten Dez 
tinges und eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet und 
deshalb unter Ruckfau zu 4 Jahr 3 Monat Zuchthaus, 130 Thlr. 
Geldbuße event. 2 Monat Zuchthaus und 5 Jahr Polizeiaufſicht 
verurtheilt. 

13) Der Waldaufſeher Gottlieb Ernſt Drath aus Geb— 
hardsdorf, Kr. Lauban, 42 Jahr alt, noch nicht beſtraft, it 
angeklagt, am 4. Juli die Webersfrau Kuttner mit einem Stocke 
über Arme und Beine und in die rechte Seite geſchlagen zu ha⸗ 
ben, weil fie auf dem Hoelzſchlage in der Gebhardsdorfer Forſt, 
den er für einen Zimmermeiſter aus Löwenberg beaufſichtigte, 
4 Gebund Reiſig entwendet batte; fie trug mehrere Schwielen, 
welche aufplatzten, und eine Geſchwulſt an der rechten Seite da— 
von, welche letztere auf ihre Emenatliche Schwangerſchaft ſo nach⸗ 
theilig einwirkte, daß ſie über 20 Tage lang im Bette liegen 
mußte und arbeitsunfähig war. Sodann iſt Drath angeklagt, 
die unverehel. Kuhnt, welche an jenem Tage mit der Kuttner in 
der Gebbardedorfer Forſt war, mit einem Stecke fo über den 
Rücken geſchlagen zu haben, daß fie greße Schwielen daponnug. 
Der Stadiphyſikus Dr. Bauernſtein giebt sein Gutachten dahin 
ab, daß die Körperverletzung der Kuttner nur eine leichte geweſen 
fein müſſe, weil die Geburt rechtzeitig und glücklich erfolgte und 
Mutter and Kind getand find. Der Angeklagte wird hiernach 
von der schweren en perverletzung freigeſprochen, aber der leichten 
Körpetortletzung unter mildernden Umſtänden für ſchuldig erachte! 
und desbald zu 10 Ter. Geldbuße event. 1 Woche Gefängniß 
verurtheilt. ’ 

Den 8. Febr. 14) Der Zimmerlehrling Joſ. Weinhold 
aus Paritz, Kr. Bunzlau, 23 Jihr alt, ſchen wegen Diebſtahls 
beſtraft, iſt angeklagt, in der Nacht vom 30. bis 31. October 
ver. J. beim Deſtillateur Stephani zu Lauban durch Einbruch 
Geld geſtohlen zu haben. Schen am andern Morgen wurde in 
dem Haufe feiner Eltern zu Paris Hausſuchung gehalten, wo 
man bei ihm 13 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. fand. Der Angeklagte 
iſt geftändig, in jener Nacht über die Mauer geſtiegen zu ſein 

und das Fenſter zum Schanklokale erbrochen zu haben, durch 
welches er einſtieg und das Geld aus der Schublade des Laden⸗ 
Uſches nahm. Auf dieſes offene Geſtändniß hin wird er eines 
weren Diebſtable Hr ſchuldig erachtet und deshalb zu 4 Jahr 
chthaus und 4 Jahr Polizeiaufſicht verurtheilt. 

14) Der Tagrarbeiter Gottlob Mat ki aus Kreba, Kr. 

Rethenburg, 31 Jahr alt, ſchon Zmal wegen Diebſtahls beſtraft, 
angeklagt, am 11. Oetbr. v. J. dem Häuster und Maurer 
annach durch Einſteigen Geld geſtohlen zu haben. Der Ange⸗ 
klagte räumt dies nicht ein, indem er behauptet, daß er ſich 
10 Tylr. vom Arbeitslohn erſparte, was aber nicht waͤhrſchein⸗ 
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Görlitz, 9. Febr. Wir find heute im Stande, über 
den ſcheußlichen Mord, welcher an der verwittweten Gedingefrau 
Scheibe in Rauſcha- Brand vor einigen Tagen verübt worden, 
Genaueres mitzutheilen. Wie ſchon gemeldet, wurde die Scheibe 
geb. Wünſchmann des Morgens in ihrem Bette ermordet aufge⸗ 
funden; im Geſicht ſah man einige Schnitte, die von einer ſehr 
scharfen Sichel herrührten, welche noch blutig in ihrer Nähe lag; 
außerdem waren die Hände voller Blut und das Fleiſch derſelben 
bis auf die Knochen durchſchnitten. Die Vermuthung, daß ſie 
erſchlagen worden, hat ſich nicht beſtätigt, vielueht hat die Section 
ergeben, daß die Halspulsadern innerlich zerſchniften waren, wäh⸗ 
rend man äußerlich nichts davon ſah. Man nimmt deshalb an, 
daß die Scheibe beim Eintreten des Mörders erwachte und, als 
derſelbe mit der Sichel ihr das Geſicht zerſchnitt, ſich zu wehren 
ſuchte und dadurch an den Händen verletzte. Während ſie nun 
wahrſcheinlich heftig ſchrie, ſtieß der Mörder ihr die Sichel in 
den Mund und zerſchnitt ihr die Pulsadern am Halſe, in Folge 
deſſen fie ſtarb. Die eine Thür in der Stube war zertrümmert; 
ob aber der Mörder die ſonſt wohlhabende Frau zugleich beſtohlen 
hat, muß erſt die ſchwebende Unterſuchung ergeben, 


— Am 7. d. wurde hier der Coneipient Effenberger, 
wahrſcheinlich vom Schlage getroffen, todt in, ſeiner Wohnung 
aufgefunden. Das Gerücht, als habe derſelbe ſich den Hals 
abgeſchnitten oder ſich erdroſſelt, it unwahr. 

— In Sohra wurde der 70 jährige Geringe ⸗ Gärtner 
Knappe, wahrſcheinlich vom Schlage getroffen, im Buſche 
todt aufgefunden. 

— In Tetta bei Reichenbach wurde ein Mann auf dem 
Ziegelofen todt aufgefunden. 


Von der Kgl. Regierung zu Liegnitz ſind beſtätigt worden: 
der Gaſtwirth Wilh. Groffmann zu Rothenburg als Rathmann 
daſelbſt; der Fleiſchermſtr. Gottlieb Jungrichter, Tiſchlermſtr. 
Paulak und Tiſchlermſtr. Chriſtian Philipp zu Ruhland als 
- daſelbſt; und der bisherige Schuladjuvant zu Lohſa, 

katth. Unger, als Schullehrer zu Spohla, Kr. Hoyerswerda. 


Der Rechtscandidat Guſtav Clemens Lindemuth, künf⸗ 
tig in Lobau, iſt am 26. Jan. d. J. als Juſtitiar der Gerichte 
zu gupputz und Hochkirch, ſewie der Stadtrichter G. Peſcheck 
in Oſtritz am 29. Januar d. J. als Juſtitiar der Gerichte zu 
Trattlau mit Antheil von Reutnitz in Pflicht genommen worden. 


Verantwortlicher Redacteur! J. Rehfeld in Görlitz. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboten. 1) Hrn. Heinr. Chriſt. Hülſe, V. u. Hotel⸗Beſitzer 
allh., u. Frn. Wilbelm. Matb. geb. Beer, S., geb. d. 22. Dec., get. 
d. 4. Febr., Friedrich Emmo Max. — 2) Hrn. Karl Chriſtian Glieb. 
Zehelein, Kaufmann in Nürnberg, u. Irn. Amalie Mathilde Eliſe geb. 
Hülſe, S., geb. d. 21. Jan, get. d. A. Febr., Karl Heinrich Max. — 
3) Hin. Gottfr. Venj. Neumann, B., Kunſte, Walde u. Schönfärberel⸗ 
Befiger allh., u. Fru. Bertha Louiſe geb. Neubarth, S., geb. d. 25. 
Dec., get. d. 6. Gebr.“ Georg Paul. — 4) Hen. Haus Friedr. Heins. 
Theodor Link, B. u. Maler allh., u. Fin. Magdalene Siponie geb. 
Hoffmann, S., geb. b. 13. Jan., get. d. 6. Febr., Hans Heinr. gun: 
— 5) Karl Sun Bern B. u. Riemergeſ. allh., u. Frn. Joh. Ehr 5 
Thereſe geb. Schulz, T., geb. d. 19. Jan., get. d. 6. Febr., Auguſte 
Thereſe Emma. — 6) Hrn. Julius Großmann, Rittergutsbeſitzer, * 
Frn. Wilhelmine geb. Otto, T., geb. d. 1. Jau,, gat. d. 6. Febr. 
Gertrud Helene Eliſabeth. — In der kathol. Gemeinde: 7) Hrn. 
Anton Franz Herden, B. u. Kaufmann allh., u, Fru. Erneſtine 15 
Helenbeng, K., geb. d. 27. Dec., get. d. 2. Febr., Antonie Charl. Eliſab. 
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Getraut. 1) Mit, Johann Auguſt Schöne, B., Beutler u. 
Handſchuhmach. allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Aug. Kliemt, Joh. Chriſtoph 
Kliemt's, Bauergutsbeſitz. u. Häuslers zu Troitſchendorf, ehel. 12 Ex} 
getr. d. 2. Febr. in Troitſchenderf. — 2) Hr. Heinr. Herm. Hofebauer, 
Buchhalter allh., u. Igfr. Marie Karol. Alwine Gleichner, Hrn. Friedr. 
Leopold Gleichner's, B. u. Barbier in Goldberg, einzige T. erſter Ehe, 
getr. d. 6. Febr. — 3) Mſtr. Joh. Glieb. Biedermann, B., Corduaner 
u. Lederbereiter allh., u. Igft. Joh. Roſine Heyn, weil. Mſir. Joh. 
Glieb. Heyn's, B. u. Oberälteften der Rademacher allh., nachgel. ehel. 
einz. T., getr. d. 7. Febr. — 4) Chriſt. Aug. Felbrich, Schneidergeſ. 
allh, u. Marie Amalie Bertha Diener, weil. Joh. Auguſt Diener 8, 
Maurergef. allh., nachgel. ehel. ält. T., getr. d. 7. Febr. — 5) Karl 
Franz Harmuth, Sattlergef. allh., u. Friederike Aug. Schramm, weil. 
Joh. Karl Schramm's, B. u. Hausbef. allh., nachgel. ebel. er. Ti 

etr. d. 7. Febr. — 6) Benediet Scharff, Inw. allh., u. Joh. Chriſt. 
Zietſch, weil. Karl Gottfr. Pietſch's, Häusl. zu Bellmannsdorf, nachgel. 
ehel. einz. T., getr. d. 7. Febr. — In der kathol. Gemeinde: 
7) Hr. Albert Eduard Feldtaus, Portraſt⸗ u. Decor. Maler allh., und 
Igfr Chriſt. Marie Louiſe Menzel, Friedr. Auguſt Menzel's, Königl. 
Sächſ. Ehauſſeegeld-Einnehmer zu Pieſchne bei Dresden, ehel. ält. T., 
getr. d. 23. Jan. — 8) Joh. Joſ. Lazarus Harmuth, Jäger u. Bat. ⸗ 


Schuhm. b. d. 2. Comp. des Königl. Preuß. 5. Ja tre Bal. allh., u. 
Igfr. Wilh. Fröhlich, Au uft David Fröhlich's, iſſcheerergef. a 
ehel. Alt, T., getr. d. 30. Jan. 


Geſtorben. 1) Joh. Gottfr. Langer, Inwohn. allb., geſt d. 
31. Jan., alt 77 J. 7 M. 26 T. — 2) Mſtr. Daniel sel 8 
B. u. Tuchfabrik. allh., geſt. d. 31. Jan., alt 56 J. 3 M. 10 T. — 
3) Fr. Chriſt. Charl. Erneſt. Cleonore Neubauer geb. Görlitzer, weil. 
Karl Ferdin. Neubauer's, Müllergeſ. allh., Wittwe, geſt. d. 30. Jan. 
alt 52 J. — 4) Mſtr. Ernſt. Friedr. Mattner's, B. u. Schneid. all., 
u. Frn. Aug. Math. geb. Nickiſch, S., Ernſt Guſtav, gefl. d. 2. Febr., 
alt 4 M. 23 T. — 5) Mitr, Karl Gottlieb Bergmann's, B., Fein, 
Zeuge u. Stahlſchmidt allh., u. Irn. Alwine Louiſe Clara geb, Fleiſcher, 
S., Leop. Alex. Fedor, geſt. d. 29. Jan., alt 2 M. 14 K. — 6) Fr. 
Friederike Amalie Walther geb. Helm, Immanuel Auguſt Walther, 
Schuhm. allh., Ehegattin, geſt. d. 1. Febr., alt 44 J. 7 M. 5 — 
7) Hrn. Franz Phil. Kornder's, Büchſenmach, b. Kgl. 5. Jäger» Bat. 
allh., u. Frn. Wilh. geb. Paulus, S., Rob. Franz Philipp, geſt. d. 
ee alt ka. 15 T. — De ie 8) Franz 
nton Felkenhauer, B., geweſ. Hausbeſ. u. Tuchmachergeſ. allh., geſt. 
d. 3. Febr., alt 65 J. 9 M. 11 T. gef. allh., ges 


Bekanntmachungen. 


[134] Diebſtahls-Anzeige. 

Einem hieſigen Kaufmanne iſt heute ein Stück bunter 1½ Elle 
breiter Kattun (rother Grund mit dunkleren weißgeränderten Blumen⸗ 
bouquets) von eirca 40 Ellen entwendet worden. 

Dies wird Behufs n des Thäters hiermit bekannt ge⸗ 


Görlitz, den 7. Febr. 185 


rs Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[135] Bekanntmachung. 

Am 6. d. Mts., früh zwiſchen 8 und 1/9 Uhr, hat ein armer 
Tagearbeiter auf dem Wege von der Bautzner Straße, den Denianiplag 
entlang, durch das Frauenthor und die Nonnengaſſe bis zum Fleiſcher 
Randig in einem graufattunen Beutelchen ohne Zug oder Schloß I Tölr. 
13 Sgr. 9 Pf., beſtebend aus den Münzſorten: vier % Thalerſtücken, 
ein ia und s Thalerſtück, ſowie einige Pfennige, 1 Zehnkreuzer 
(öſterteich iſcher), etwas gebogen und mit einem Loch, und einen filbernen 
Ring ohne Vuchſſaben im Werthe von 10 Sgr., verloren. Der Finder 
dieſer Gegenſtände wird erfucht, dieſelben hier abzugeben. 

Görlitz, den 9. Februar 1853. 

Die Polizei⸗Verwaltung 


1132] Sonnabend, den 12. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
die auf dem Marſtall-Grundſtücke ſtehenden Bäume mit der Bedingung 
des Rodens und Fortſchaffens binnen längſtens acht Tagen gegen baare 
Bezablung öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 

Görlitz, den 8. Februar 1853. Der Magiſtrat. 


133] Wir ſehen uns veranlaßt, den Verkauf des Eiſes aus hieſiger 
ſtädtiſcher Eisgrube bis auf Weiteres einzuſtellen, und wird an Privat⸗ 
perfonen nur zu mediziniſchen Zwecken und auf Anweiſung eines Arztes 
fernerbin Eis verabfolgt werden. 

Der Magiſtrat. 


Görtitz, den 8. Februar 1853. 

[118], Daß auf dem ſtädtiſchen Holzhofe bei Hennersdorf eine Quan⸗ 
tität kiefernes Stockholz u 2 Thlr. 15 Sgr. (zwei Thaler fünfzehn 
s ilbergroſchen) für die Klafter zum freien Verkauf geſtellt 
worden iſt und die Löſung bei der hieſigen Stadthauptkaſſe erfolgt, wird 
hierdurch bekannt gemacht. Görlitz, den 2. Februar 1853, 


Die ſtädtiſche Forſt-Deputatton. 


Alle Arten Stroh- und Bordürenhüte werden 
ſa nell und ſauber gewaſchen und moderniſirt. 


1 — Anguſte Krengel, 


Roſengaſſe No. 238. bei Hrn, Färber Dalch ow. 


D Geſuch. Sa 


Wer am hieſigen Orte ein Commiſſions⸗Geſchäft 
von Samen und Pflanzen für ein Erfurter Haus zu 
übernehmen geſonnen iſt, möge ſich ſchleunigſt in der Exped. 
der Lauſ. Ztg., woſelbſt auch die näheren Bedingungen zu 
erfahren ſind, melden. 130) 


131 vi Mlannforte in Tafelform wird zu mies 
then geſucht. Das Nähere zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


[137] Ein Lehrling, welcher die Tiſchler- Profeſſion er⸗ 
lernen will, kann zum 1. April bei einem Meiſter eintreten. 
gäheres in der Exped. der Lauf. Ztg. 


[106] Einige Schüler können zu Oſtern Koſt und Logis 
erhalten. Zu erfahren Dber= Langeftrafie No. 186, 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 
Sonntag den 13. Februar, früh 4310 Uhr, 
im Saale des Gaſthofs „zum Strauß“. 


er Vorſtand. 
d] Stadt⸗Theater zu Görlitz. 


Donnerstag, den 10. Febr.: Zum Er enmale: Sr. 2 
. käthchen. Schauſpiel in 3 Außen von er 
Freitag, den 11. Febr.: Zum Zweitenmale: Engliſch. 
Luſtſpiel in 2 Akten von C. A. Görner. Hierauf auf 
Verlangen: Nach Sonnenuntergang. Luſtſpiel 

2 in 1 Akt von L. Schneider. 
Sonntag, den 13. Febr.: Kabale und Liebe. Bür⸗ 


— 


gerliches Trauerſpiel in 5 Akten von F. v. Schiller. 


Vorräthig in der Buchhandlung von G. Hei 
u. Comp., Ober⸗Langeſtraße No. 185.: Heinze 


Neueſte Erdbefchreibung 


Staatenkunde, 


oder 


geograph.⸗ſtatiſtiſch-hiſtoriſches Handbuch. 
Zugleich als Leitfaden beim Gebrauche 
der neueſten Atlaſſe von Stieler, Weiland, Stein, 
Sohr, Vogel, Meyer, Aire; Hoffmann u. 

on 


Dr. F. H. Ungewitter. 

Dritte vermehrte und verbefferte 
Vollſtändig in 19 bis 20 Lieferungen, jede 
Lexikon⸗Format, in farbigem Umſchlage. 
à Lieferung: 5 Sgr. 

—— — 
Cours der Berliner Börſe am 8. Febr. 1853, 


Freiwillige Anleihe 1015. Staats = Anleihe 1023, 
Staats Schuld⸗ Scheine 934. Schleſiſche Pfandbrieß 99. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1005. Nie derſchleſiſch ⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 1005. Wiener Vanknoten 92 G. 


Getreidepreis zu Breslau am 8. Februar. 


Streit, 
A. m. 


Auflage. 
zu 4— 5 Bogen 
Subſeriptiouspreis 


g fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 70 — 72 68 67 Sgr. 
„gelber 68 — 70 67 66 
Roggen 57 — 50 55 53 
Gerſte 43 — 45 42 41 
Hafer 303 — 311 29 28 
Raps 80 — 


DB 82 1 7% 
Spiritus 82, Thlr. Rüböl 10% Thlr. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


